
Anpassungen im Farbreglement und Doppellenderstatus bei den 

Herdebuchtieren der Rasse Angus 

Einleitung: 

Seit über 40 Jahren gibt es Angustiere in der Schweiz. 1981 wurden die ersten Kühe linear 

beschrieben und anschliessend ins Schweizer Herdebuch aufgenommen. Ein grosser Teil der 

Population wurde durch Kreuzungen gezüchtet, erst viel später durften reinrassige Tiere 

importiert werden. Jetzt wird das Zuchtziel etwas enger gefasst. 

Nach all diesen Jahren hat sich die Anguspopulation gut etabliert. Gemäss neuem Zuchtziel 

sollen Tiere mit Abweichungen nur noch für die Produktion, nicht aber mehr zur Zucht 

zugelassen werden.  

So werden zum Beispiel diverse Farbschläge bei den Tieren beobachtet. Neben den ab und 

zu weiss-gefleckten Tieren, gibt es graue und gelbliche Tiere. Das Kreuzen von roten mit 

schwarzen Angustieren ergibt manchmal «getigerte» Nachkommen. Ebenso werden weisse 

Köpfe, Beine, wie auch weisse Flecken am Bauchnabel in Richtung des Brustkorbes stark 

vererbt. Auch Scours, diverse Krusten, und sonstige Wucherungen verzieren immer wieder 

die Köpfe der Angustiere. All diese Abweichungen sind bei den Zuchttieren nicht mehr 

erwünscht. 

Ein Herdebuchtier soll das Zuchtziel abbilden, das genau das Aussehen des reinrassigen 

Tieres beschreibt.  

Ania Soller, Vorstand SwissAngus 

 

Folgende Entschlüsse wurden an der Generalversammlung vom 19.01.2020 

gefällt 

1.Hornlosigkeit 

Herdebuch Angustiere haben: 

• keine Wackelhörner (Scours), sowie Hornwucherungen, Krusten, oder hornähnliche 

Ausprägungen. 

 

Fehler: Scours – im Herdebuch nicht erlaubt 



2.Farbreglement

Herdebuch Angustiere sind:

• reinfarbig schwarz, oder rot. Einzelne helle Haare am Schwanz werden anerkannt.

• Erlaubt sind weisse Flecken am Bauch zwischen Euter-/Hodenbereich bis Bauchnabel

= weisser Bauchnabel nicht erlaubt, weisses Euter und teilweise weisser Hoden ist 

erlaubt.

• Weibliche Angustiere, die diese Anforderungen nicht erfüllen, können 

selbstverständlich weiterhin zur Produktion eingesetzt werden!

 

Farbfehler: «"grau» "– - im Herdebuch nicht erlaubt 

 

 

Farbfehler: weisse Füsse – im Herdebuch nicht erlaubt 



 

Farbfehler: «getiegert»  – im Herdebuch nicht erlaubt (Foto: Mutterkuh Schweiz) 

 

 

Farbfehler: Weisser Bauchnabel – im Herdebuch nicht erlaubt 

 

3.Status Doppellender: 

Bis zur Anmeldung für den Stierenmarkt muss der Doppellender Status bekannt sein.  

Es dauert lange, bis das Ergebnis vorliegt. Bitte die Haarproben frühzeitig ziehen!  

Das Doppellender-Gen soll nicht weiter verbreitet werden in der Anguszucht. Sobald dieses 

Gen in der Vater- und Mutterlinie vorkommt, kann es vermehrt zu schwereren Abkalbungen 

kommen. Zudem wirkt es sich negativ auf die Milchleistung und die Fleischqualität aus.  

Wir empfehlen, Trägertiere nur noch zur Produktion von Schlachttieren zu nutzen und nicht 

in die Zucht zu verkaufen! Angusbeef ist nach wie vor sehr gesucht, so bei IP Suisse 

(SwissBlackAngus) wie auch in den Programmen von Mutterkuh Schweiz. 

 



 

10 Tage altes Kalb mit Doppellender-Gen 

 

 

 

5 Monate altes Kalb mit Doppellender-Gen. 

 

 

Ania Soller Vorstand SwissAngus 

 


